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WERBEL : Du jubelst ? Sie erschrak

Und schnitt , als wir zu Pferde steigen wollten ,

Vom greisen Haupt die Locke sich herunter ,

Und gab sie mir , wie einen Brief , für dich .

KRIEIIID : Nun richtet euch !

WERBEL : Das Netz ist schon gestellt .
( Werbel und Swemmel ab . )

EWEETE SZENE

KRMEMHILD ( ddie Locke erhebend ) : Ich kann dich wohl verstehn !

Doch fürchte nichts !

Mir ist ' s nur um den Geier , deine Falken

Sind sicher bis auf ihre letzte Feder ,

Es wäre denn - doch nein , sie hassen sich !

DRITTE SZENE

Etzel tritt mit Gefolge ein .

ETIZEL : Nun wirst du doch mit mir zufrieden sein ?

Und wenn du ' s noch nicht bist , so wirst du ' s werden ,

3evor ich dich verlasse . Sag ' nur an ,

Wie ich die deinigen begrüßen soll .

KRIEMHIID : Mein König -

EIZEIL : Stocke nicht ! Bedinge dir ' s ,

Wie ' s dir gefällt ! Ich ging bis an das Tor ,

Als ich den alten Dieterich von Bern

Juerst empfing , und trug ein Diadem .

Dies war bis jetzt mein Höchstes , aber heut

Bin ich zu mehr bereit , damit sie sehn ,

Daß auch der Heune dich zu schätzen weißh .

Bis an die fernsten Marken meines Reichs

Hab ' ich die Könige vorausgesandt ,
Die mehr aus Wahl mir dienen als aus Zwang ,
Und Freudenfeuer , die von Berg zu Berg
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